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Konformitatserklarung K.E. 8/1/2004 & 17/7/2009 — Belgien

Hergestellt von: RIELLO S.p.A.
37045 Legnago (VR) Italien
Tel. ++39.0442630111
www.riello.com

In den Verkehr gebracht durch: VAN MARCKE HQ
LAR Blok Z 5,
B-8511 Kortrijk (Aalbeke) BE
Tel. +32 56 23 7511
e-mail: riello@vanmarcke.be
URL. www.vanmarcke.com

Hiermit wird bescheinigt, dass die nachfolgend aufgefiihrte Gerateserie dem in der CE-Konformitatserklarung beschriebenen Modelltyp ent-
spricht, sowie gemafR den im Gesetzeserlass vom 8. Januar 2004 und 17. Juli 2009 festgelegten Anforderungen hergestellt und vertrieben
wurde.

Produktart: Gas-Geblasebrenner

Modell: RS 64 MZ

Angewandte Norm: EN 267 und A.R. vom 8. Januar 2004 - 17. Juli 2009
Kontrollorganismus TUV Industrie Service GmbH

TUV SUD Gruppe
Ridlerstrase, 65
80339 Miinchen DEUTSCHLAND

Messwerte: CO max: 1 mg/kWh
NOx max: 96,153 mg/kWh

Erklarung des Herstellers

Die Firma RIELLO S.p.A. erklart, dass die folgenden Produkte die vom deutschen Standard "1. BImSchV Fassung 26.01.2010” vorgeschrie-
benen NOx-Grenzwerte einhalten.

Produkt Typ Modell Leistung
Gas-Geblasebrenner 885T RS 64 MZ 150 - 850 kW




» Der Brenner besitzt die CE-Kennzeichnung und entspricht den wesentlichen Anforderungen folgen-
der Richtlinien:

— CE - Reg. - Nr.: 0085BR0558 gemal 2016/426/EU (Verordnung fir Gasgerate);
— Richtlinie zur Elektromagnetischen Vertraglichkeit 2014/30/UE;

— Richtlinie zur Niederspannung 2014/35/UE;

— Maschinenrichtlinie 2006/42/EG;

>» Der Brenner entspricht der Schutzart IP 40 gemaR EN 60529.

KENNZEICHNUNG

Auf dem Kennschild des Gerates sind die Seriennummer, das Modell und die wichtigsten technischen
und Leistungsdaten angegeben. Bei Beschadigung, Entfernung oder Fehlen des Kennschildes ist keine
genaue Kennzeichnung des Produktes moglich, wodurch jegliche Installations- und Wartungsarbeiten
erschwert und/oder gefahrlich werden.

ALLGEMEINE HINWEISE

Um eine Verbrennung mit niedrigem Schadstoffausstoss zu garantieren, missen die Abmessungen
und die Art der Brennkammer des Warmeerzeugers genau festgelegten Werten entsprechen.

Vor der Auswahl dieser Brennerart flir den Einsatz an einem Heizkessel sollte daher vorher eine Bera-
tung beim Kundendienst stattfinden.

Das Fachpersonal ist das Personal, das tUber die technischen Voraussetzungen gemaf Gesetz Nr. 46 vom
5 Marz 1990 verfugt. Die Vertriebsorganisation verfligt Gber ein enges Netz von Agenturen und Kunden-
dienststellen, deren Personal regelmafig an Aus- und Fortbildungskursen im Schulungszentrum des Un-
ternehmens teilnimmt.

Dieser Brenner darf nur fiir den Einsatzzweck verwendet werden, flr den er ausdrticklich hergestellt wurde.

Jegliche vertragliche und auervertragliche Haftung des Herstellers flir Schaden an Personen, Tieren und
Sachen, die durch Fehler bei der Installation und Einstellung des Brenners, durch unsachgemafen, fal-
schen und unverninftigen Gebrauch desselben, durch Nichtbeachtung der mitgelieferten Bedienungsanlei-
tung und durch das Eingreifen von unbefugtem Personal verursacht werden, ist ausgeschlossen.

INFORMATIONEN FUR DEN BENUTZER

Im Falle von Stérungen bei Zindung oder Betrieb flhrt der Brenner eine ,Sicherheitsabschaltung® aus, die
durch das Aufleuchten der roten Stérabschaltungsmeldung des Brenners erkennbar ist. Um die
Bedingungen fir das Einschalten wieder herzustellen, muss auf die Entstértaste gedrickt werden. Das
rote Licht verlischt bei erneutem Anfahren des Brenners.

Dieser Vorgang kann héchstens 3 Mal wiederholt werden. Wenn sich die “Sicherheitsabschaltungen”
wiederholen, muss der Technische Kundendienst verstandigt werden.

GRUNDLEGENDE SICHERHEITSREGELN

» Der Gebrauch des Gerates durch Kinder oder unerfahrene Personen ist verboten.

» Es ist streng verboten, die Ansaug- oder Dissipationsgitter und die Belliftungséffnung des Raumes,
in dem das Gerat installiert ist, mit Tlichern, Papier oder sonstigem zu verstopfen.

» Jegliche Reparaturversuche am Gerat durch unbefugtes Personal sind verboten.

» Es ist gefahrlich, an den elektrischen Kabeln zu ziehen oder diese zu biegen.

» Jegliche Reinigungsarbeiten vor dem Trennen des Gerates vom Stromversorgungsnetz sind verboten.

» Weder der Brenner noch seine Teile durfen mit leicht entziindlichen Substanzen (wie Benzin, Alko
hol, usw.) gereinigt werden.
Die Brennerhaube darf nur mit Seifenwasser gereinigt werden.

» Keine Gegenstande auf den Brenner legen.

» Keine Behalter und entziindliche Stoffe im Installationsraum des Gerats lassen.

An einigen Stellen des Handbuches werden folgende Symbole benutzt:
A ACHTUNG = Handlungen, fir die besondere Vorsicht und geeignete Vorbereitung erforderlich sind.
Q VERBOTEN = Handlungen, die absolut NICHT AUSGEFUHRT werden diirfen.




@) NHALT

TECHNISCHE ANGABEN. .. ....................... Seite 2
Elektrische Daten. . .......... ... ... .. .. ... .. .. .. .. ... 2
Brennerbeschreibung. . ........ ... . i 3
Verpackung - Gewicht . ....... ... ... .. .. . .. . .. 3
ADMESSUNGEN . . ... 3
AuSIUSTUNG . . .o 3
Regelbereich .. ... ... .. . . . 4
Prifkessel. . ... .. 4
Handelsibliche Kessel. .. ....... ... .. ... ... ... . ... 4
Gasdruck . ... ... 5
INSTALLATION . . ..ottt it s et c e 5
Kesselplatte .. ... 6
Flammrohrlange . ........ ... .. . . . . 6
Befestigung des Brenners am Heizkessel .. ................ 6
Einstellung des Flammkopfs .. .......... ... ... .. .. .. ... 7
Gaszuleitung . ... 8
EinstellungenvorderZindung .. ........... ... ... ...... 9
Stellantrieb . .. ... . 9
AnfahrendesBrenners ........... ... ... ... ... . ... 9
ZiandungdesBrenners. . ........ .. 9
Brennereinstellung: ......... .. ... ... 10
1-Zindleistung . ... ..o 10
2-Leistungauf2.Stufe. .......... ... 10
3-Leistungauf1.Stufe........ ... ... ... L. 11
4 - Zwischenleistungen. . . . ... ... .. 11
5- Luft-Druckwéchter. .. ....... ... .. .. ... .. .. . ... 12
6 - Gas-Minimaldruckwachter. .. ........ ... ... .. .. ..... 12
Flammenuberwachung. .. ....... ... .. ... . . . ... 12
Brennerbetrieb . .. ... . . L 13
Endkontrollen. ... ... ... .. .. 14
Wartung . . ..o 14
Sicherheitstest - bei geschlossener Gasversorgung .. ....... 15
Sicherheitsbauteile. . . ......... ... ... 15
Diagnostik Betriebsablauf. ... ....... ... ... ... ... ... 17
Entriegelung des Steuergerats und Verwendung

der Diagnostik . ..... ... .. ... 17
Stérungen - Ursachen - Abhilfen . ....................... 18
Normaler Betrieb / Flammendetektionszeit . ............... 19
Zubehdr .. ... 19
Anhang . .......... ... 20
Schaltplan. . ... . 21
Anmerkung

Die Zeichnungen, auf die im Text Bezug genommen wird, werden
folgendermalen bezeichnet:

1)(A) =Detail 1 der Zeichnung A auf der gleichen Textseite;
1)(A)S.8 =Detail 1 der Zeichnung A auf Seite 8.



TECHNISCHE ANGABEN

MODELL RS 64 Mz
TYP 885 T
LEISTUNG (4 kW 400 - 850
W MAX. Mcal/h 345-730
kW 150
MIN. Mcal/h 130
BRENNSTOFF GAS NATURALE: G20 - G21 - G22 - G23 - G25
Bezug G20 G25
- Unterer Heizwert Hu KWh/Sm3 9,45 813
Mcal/Sm? 8,2 70
- Reindichte kg/Sm?® 0,71 0,78
- Héchstdruchsatz Sm3h 90 104,5
- Druck bei Héchstleistung (o) mbar 10,7 16,1
BETRIEB * Intermittierend (min. 1 Abschaltung in 24 Std).
» Zweistufig (hohe und niedrige Flamme) - einsufig (alles - nichts).
STANDARDEINSATZ Heizkessel: mit Wasser, Dampf, diathermischem Ol
RAUMTEMPERATUR °C 0-40
TEMPERATUR VERBRENNUNGSLUFT °C max 60
SHALLDRUCKPEGEL 3y Schalldruckpegel dBA 76
Schalleistung 87
CE n. CE-0085BR0558

(1) Bezugsbedingungen: Raumtemperatur 20°C - Gastemperatur 15°C - Barometrischer Druck 1013 mbar - Hohe 0 m i.d.M.

(2) Druck am Anschluf} 7)(A)S.3 bei druckloser Brennkammer, und bei Héchstleistung des Brenners.

(3) Schalldruck gemessen im Verbrennungslabor des Herstellers bei laufendem Brenner am Priifkessel, bei Hochstleistung. Die Schallleistung
wird mit der von der Norm EN 15036 vorgesehenen “Free Field” Methode und mit einer Messgenauigkeit “Accuracy: Category 3”, wie von der

Norm EN ISO 3746 vorgesehen, gemessen.

ELEKTRISCHE DATEN

MODELL

RS 64 MZ

ELEKTRISCHE SPANNUNG \Y 230 - 400 mit Nulleiter ~ +/-10%
Hz 50 - dreiphasing
ELEKTROMOTOR IE3 U/min 2880
W 1100
\Y 220-240/ 380415
A 43-25
ZUNDTRASNFORMATOR V1-V2 230V - 1x15 kV
11-12 1A-25mA
AUFGENOMMENE STROMLEISTUNG W max 1500
SCHUTZART IP 40
BAUVARIANTEN GASKATEGORIE
Flammrohr Ldnge mm 250 - 385 LAND KATEGORIE
IT - AT - GR - DK - FI - SE ll2438 /P
ES-GB-IE-PT 12H3p
NL log - I (43,46 + 45,3 MJ/Im3 (0°C))
FR ll2Er3p
DE l2ELL3B /P
BE loER)B, I3P
LU-PL ll2e 3p/P
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(1) Flammrohr: kurz-lang

BRENNERBESCHREIBUNG (A)

Flammkopf

Zindelektrode

Einstellschraube des Flammkopfes

Muffe

Mindestluftdruckwachter

(Differentialtyp)

Flammenfihler

Luftdruckentnahmestelle

Gasdruckentnahmestelle und Befestigungs-

schraube des Flammkopfes

9 Befestigungsschraube des Geblases an der
Muffe

10 Gleitschienen zur Offnung des Brenners und

fur die Kontrolle des Flammkopfs

Stellantrieb zur Steuerung der Gasdrossel

und, uber einen Nocken mit variablem Profil,

der Luftklappe.

Bei Brennerstillstand ist die Luftklappe voll-

standig geschlossen, um die Warmeverluste

des Kessels durch den Kaminzug mit Luft-

nachfihrung von der Saugdéffnung des

Geblases zu vermeiden.

12 Platte mit 4 Vorbohrungen, zum Durchtritt
der Stromkabel

13 Lufteinlal® zum Geblase

14 Gaszuleitung

15 Gasdrossel

16 Befestigungsflansch am Kessel

17 Stauscheibe

18 Flammen-Sichtfenster

19 Steuergerat mit Kontrollampe fiir Stoérab-
schaltung und Entriegelungsschalter

20 Ein Schalter far:
Automatischer Betrieb-Manueller Betrieb-Aus
Ein Schalter fur:
Leistungsmindeung - Leistungabminderung

21 AnschluBstecker

22 Luftklappe

23 Steckanschlu® am Kabel des
lonisationsfihlers.

24 Motorschiitz und Uberstromausléser mit
Entriegelungsschalter

25 Motorschutz

AR OWON -
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Die Storabschaltungen des Brenners kénnen

zweierlei Art sein:

« STORABSCHALTUNG DES GERATES:
Das Aufleuchten des Druckknopfes des Gera-
tes 19)(A) weist auf eine Stérabschaltung des
Brenners hin.

Zur Entriegelung den Druckknopf driicken.

+ STORABSCHALTUNG DES MOTOR :
Dreiphasing-Stromversongung, Entriegelung
durch Driicken auf den Druckknopf des Uber-
stromauslosers 24)(A).

VERPACKUNG - GEWICHT (B) - Richt-

werte

« Die Brenner werden in Kartonverpackungen
geliefert, Abmessungen siehe Tabelle (B).

» Das Gesamtgewicht des Brenners einschlie3-
lich Verpackung ist in Tabelle (B) angegeben.

ABMESSUNGEN (C) - Richtwerte

Die Brennerabmessungen sind in Abb. (C) ange-
fuhrt.

Zur Inspektion des Flammkopfes muR der Bren-
ner zurlickgeschoben und nach oben
geschwenkt werden.

Die Abmessungen des offenen Brenners, ohne
Verkleidung, sind unter Hangegeben.

AUSRUSTUNG
1 - Flansch fir Gasarmaturen
1 - Dichtung fiir Flansch
4 - Schrauben fir die Befestigung des
M 10 x 35 Flansches
1 - Warmeschild
4 - Schrauben fir die Befestigung des Bren-
nerflanschs am Kessel: M 12 x 35
5 - Kabeldurchgéange fiir Elektroanschluf®
1 - Motorschutz (mit Befestigungsschraube)
1 - Stiftgruppe
1
1

- Anleitung
- Ersatzteilekatalog
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REGELBEREICH (A)
Wahrend des Betriebs schwankt die
Brennerleis-tung zwischen:

« einer HOCHSTLEISTUNG, innerhalb des Fel-
des A gewahlt,

» und einer MINDESTLEISTUNG, die nicht nied-
riger sein darf als die Mindestgrenze des Dia-
gramms.

Achtung
Der REGELBEREICH wurde bei einer

Raumtemperatur von 20°C, einem
barometrischen Druck von 1013 mbar
(ungefdhr 0 m .d.M.) und einem wie
auf Seite 7 eingestelltem Flammkopf
gemessen.

PRUFKESSEL (B)

Die Regelbereiche wurden an speziellen Prif-
kesseln entsprechend Norm EN 676 ermittelt.

In (B) sind Durchmesser und Lange der Prif-
brennkammer angegeben.

Beispiel

Leistung 350 Mcal/h:

Durchmesser = 50 cm, Lange = 1,5 m.

HANDELSUBLICHE KESSEL (C)

Die Brenner-Kessel Kombination gibt keine Pro-
bleme, falls der Kessel "CE" - typgepruft ist und
die Abmessungen seiner Brennkammer sich
den im Diagramm (B) angegebenen nahern.
Falls der Brenner dagegen an einem handels-
Ublichen Kessel angebracht werden muf3, der
nicht "CE"-typgepruft ist und/oder mit Abmes-
sungen der Brennkammer, die entschieden klei-
ner als jene in Diagramm (B) angegebenen
sind, sollte der Hersteller zu Rate gezogen wer-
den.

Weiterhin sollte an Heizkesseln mit Umkehrung
die Flammkopflange nach den Vorschriften des
Heizkesselherstellers kontrolliert werden.

Die Hochststarke der Kesselvordertiir darf 200
mm nicht Uberschreiten (siehe Abb. C).



RS 64 MZ Ap (mbar)

kw 1 2 3970144 | 3970180 | 3970181 | 3970221
3970197 | 3970198 | 3970182 | 3970225

400 | 20 | 03 141 7.4 52 3.8
450 | 28 | 04 17.0 8.8 6.1 4.0
475 | 33 | 05 18.4 9.4 6.6 4.1
500 | 37 | 05 19.9 10.1 7.0 4.2
550 | 45 | 06 232 1.6 8.2 4.4
600 | 54 | 07 26.7 13.2 95 46
625 | 58 | 08 285 13.9 101 4.7
650 | 6.3 | 0.9 30.3 147 108 4.9
700 | 74 | 10 34.0 16.4 121 51
750 | 85 | 12 37.7 18.0 134 5.4
800 | 96 | 13 415 19.9 148 58
850 | 107 | 15 45.3 21.8 16.3 6.2

(A)
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GASDRUCK

In den nebenstehenden Tabellen werden die

Mindeststromungsverluste entlang der Gaszu-

leitung in Abhéngigkeit der Hochstleistung des

Brenners angezeigt.

Spalte 1

Stromungsverlust Flammkopf. Gasdruck am

Anschlufl 1)(B) gemessen, bei: Brennkammer

auf 0 mbar.

Spalte 2

Stromungsverlust Gasdrossel 2)(B) bei maxima-

ler Offnung: 90°.

Spalte 3

Stromungsverlust Armaturen 3)(B) bestehend

aus: Regelventil VR, Sicherheitsventil VS (beide

bei maximaler Offnung), Druckregler R, Filter F.

Die Tabellenwerte beziehen sich auf:

Erdgas G20 - Hu 9,45 kWh/Sm?3 (8,2 Mcal/Sm?)

Bei:

Erdgas G25 - Hu 8,13 kWh/Sm?3 (7,0 Mcal/Sm?)

die Tabellenwerte:

- Spalte 1 - 2: mit 1,5;

- Spalte 3:mit 1,35.

Zur Ermittlung der ungefahren Brennerleistung

im Betrieb auf der Hochstleistung des Brenners:

- vom Gasdruck an der Entnahmestelle 1)(B)
den Druck in der Brennkammer abziehen.

- In der Tabelle des betreffenden Brenners,
unter Spalte 1, den der Subtraktion nachsten
Wert ablesen.

- Die entsprechende Leistung links ablesen.

Beispiel:

» Betrieb auf Héchstleistung

+ Erdgas G20 - Hu 9,45 kWh/Sm?

» Gasdruck an der Entnahmestelle 1)(B) =6,7 mbar

* Druck in der Brennkammer = 3 mbar

6,7 - 3 =3,7 mbar

Dem Druck von 5 mbar, Spalte 1, entspricht in

der Tabelle RS 64 MZ eine Leistung von 500

kW.

Dieser Wert dient als erste Naherung; der tat-

sachliche Durchsatz wird am Zahler abgelesen.

Zur Ermittlung des fiir den an der Entnahme-

stelle 1)(B) erforderlichen Gasdrucks, nachdem

die gewlinschte Hochstleistung des Brenners
festgelegt wurde:

- in der Tabelle des betreffenden Brenners die
dem gewiinschten Wert nachste Leistungsan-
gabe ablesen.

- Rechts, unter der Spalte 1, den Druck an der
Entnahmestelle 1)(B) ablesen.

- Diesen Wert mit dem angenommenen Druck
in der Brennkammer addieren.

Beispiel:

* Gewilnschte Hochstleistung: 500 kW

+ Erdgas G20 - Hu 9,45 kWh/Sm?

» Gasdruck bei 500 kW Leistung, aus Tabelle
RS 64 MZ, Spalte 1 =3,7 mbar

* Druck in der Brennkammen = 3 mbar

3,7 + 3=6,7 mbar
Erforderlicher Druck an der Entnahmestelle

1)(B).

Die Daten der Warmeleistung und
des Gasdrucks im Kopf beziehen
sich auf den Betrieb mit vollstiandig

geoffneter Gasdrossel (90°).

INSTALLATION

DER BRENNER MUSS IN UBEREINSTIMMUNG MIT
DEN ORTLICHEN GESETZEN UND VORSCHRIF-
TEN INSTALLIERT SEIN.

BETRIEBSSTELLUNG (C)

Der Brenner kann ausschlieRlich in den Stellun-
gen 1, 2, 3 und 4 funktionieren.

Die Stellung 1 ist vorzuziehen, da sie als einzige
die Wartung wie hier folgend in diesem Hand-
buch beschrieben ermdéglicht. Die Stellungen 2,
3 und 4 erméglichen den Betrieb, machen aber
die Wartungsarbeiten und Uberpriifungen am
Flammkopf S. 14 schwieriger.

Jede andere Stellung wird den korrekten Betrieb
des Gerats beeintrachtigen.

Die Stellung 5 ist aus Sicherheitsgriinden verbo-
ten.
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NOTWENDIG, DEN BEILIEGENDEN
MOTORSCHUTZ (1)(A) AN DER HAL-
TERUNG (2)(A) ZU MONTIEREN,
WOZU DIE ZUGEHORIGEN SCHRAU-
BEN (3)(A) MIT MUTTER UND UN-

é VOR MONTAGE DER HAUBE IST ES

TERLEGSCHEIBE VERWENDET
WERDEN.
DIE HALTERUNG MIT DER

SCHRAUBE (4)(A) AM VORDEREN
BRENNERSCHILD BEFESTIGEN.

KESSELPLATTE (B)

Die Abdeckplatte der Brennkammer wie in (B)
gezeigt vorbohren. Die Position der Gewinde-
bohrungen kann mit dem zur Grundausstattung
gehdrenden Warmeschild ermittelt werden.

FLAMMROHRLANGE (C)

Die Lange des Flammrohrs muf} groRer als die
Starke der Kesseltlr einschlieBlich feuerfestes
Material sein. Die Langen, (mm), sind:

Flammrohr 10):
* kurz 250
* lang 385

Fir Heizkessel mit vorderem Abgasumlauf 15)
oder Flammenumkehrkammer muB  eine
Schutzschicht aus feuerfestem Material 11),
zwischen feuerfestem Material 12) und Flamm-
rohr 10) ausgefiiht werden.

Diese Schutzschicht muf} so angelegt sein, da®
das Flammrohr ausbaubar ist.

Fir die Kessel mit wassergekuhlter Frontseite
ist die Verkleidung mit feuerfestem Material 11)-
12) nicht notwendig, sofern nicht ausdricklich
vom Kesselhersteller erfordert.

BEFESTIGUNG DES BRENNERS AM
HEIZKESSEL (D)

Vor der Befestigung des Brenners am Heizkes-
sel ist von der Offnung des Flammrohrs aus zu
Uberpriifen, ob der Fihler und die Elektrode
gemal (D) in der richtigen Stellung sind.

Dann den Flammkopf vom ubrigen Brenner

abtrennen, Abb (C):

- Schraube 13) abnehmen und die Verkleidung
14) herausziehen.

- Das Gelenk 4) vom Skalensegmen 5) ausrasten.

- Die Schrauben 2) von den zwei Gleitschienen
3) abnehmen.

- Die Schraube 1) abnehmen und den Brenner
auf den Gleitschienen 3) ca. 100 mm. nach
hinten schieben.

- Die Fihler- und Elektrodenkabel abtrennen
und dann den Brenner komplett aus den Gleit-
schienen ziehen, nach Entnahme des Splints
aus der Fuhrung 3).

Den Flansch 9)(C) an der Kesselplatte befesti-
gen und den beigestellten Warmeschild 6)(C)
dazwischenlegen. Die 4 ebenfalls beigepackten
Schrauben nach Auftragung von Fre3schutzmit-
teln verwenden.

Es mufl die Dichtheit von Brenner-Kessel
gewahrleistet sein.

Falls bei der vorhergehenden Prifung die Posi-
tionierung des Fuhlers oder der Elektrode sich
als nicht richtig erweist, die Schraube 1)(E)
abnehmen, das Innenteil 2)(E) des Kopfs heraus-
ziehen und eine neue Einstellung vornehmen.
Den Fhler nicht drehen, sondern wie in (D) las-
sen; seine Positionierung in der Nahe der Ziin-
delektrode kénnte den  Gerateverstarker
beschadigen.
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EINSTELLUNG DES FLAMMKOPFS

An dieser Stelle der Installation sind das Flamm-
rohr und die Muffe gem. Abb. (A) am Kessel
befestigt. Die Einstellung des Flammkopfs ist
daher besonders bequem, sie hangt von der
Hochstbrennerleistung.

Dieser Wert muf daher unbedingt vor der Ein-
stellung des Flammkopfs festgelegt werden.

Die Regelung des Kopfes auf der Luftzufuhr-
seite ist vorgesehen.

Im Diagramm (B) die Kerbe ausfindig machen,
auf die Luft und Gas einzustellen sind, dann:

Lufteinstellung (A)

Die Schraube 4)(A) drehen, bis die gefundene
Kerbe mit der Vorderflache 5)(A) des Flansches
zusammenfallt.

Beispiel

Hochstbrennerleistung = 500 Mcal/h.

Dem Diagramm (B) wird entnommen, daf® die
Gas- und Lufteinstellungen fir diesen Lei-
stungsbereich auf der Kerbe 7,5 auszufiihren
sind, wie in Abb. (A) gezeigt.

Nach Beendung der Flammkopfeinstellung den
Brenner auf die Flihrungen 3)(C) in ca. 100 mm
Abstand zur Brennerkopf 4)(C) - einbauen -
Brennerposition in Abb. (C)S.6 - das Fihler- und
Elektrodenkabel einsetzen und anschlieBend
den Brenner bis zur Muffe schieben, Brennerpo-
sition in Abb. (C).

Die Schrauben 2) auf die Fihrungen 3) einset-
zen.

Den Brenner anhand den Schrauben 1) an dem
Brennerkopf befestigen.

Das Gelenk 6) wieder am Skalensegment 5)
einhangen.

Wichtiger Hinweis
Beim SchlieRen des Brenners ist es

ratsam, das Hochspannungskabel und
das Kabel des Flammenflhlers vor-
sichtig nach auBen zu ziehen, bis sie
leicht gespannt sind.
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BRENNER UND ZUGEHORIGE NACH EN 676 TYPGEPRUFTE GASARMATUREN
Gasarmaturen L 7 11
Code Modell (%] C.T. Code Code
3970144 MB-DLE 412 1"1/4” - 3010123 3000843
3970197 MB-DLE 412 CT 1"1/4” . 3010123 3000843
3970180 MB-DLE 415 171/2 - 3010123 3000843
3970198 MB-DLE 415 CT 171/2 . 3010123 3000843
3970181 MB-DLE 420 2’ - 3010123 -
3970182 MB-DLE 420 CT 2’ . - -
3970221 MBC-1200-SE-50 2’ - 3010123 -
3970225 MBC-1200-SE-50 CT 2’ . - -

(©)

GASZULEITUNG

» Gasarmaturen sind Uber Flansch 2), Dichtung
3) und Schrauben 4), zur Brennerausstattung
gehorend, mit dem Gasanschluf3 1)(A) zu ver-
binden.

» Die Armatur kann je nach Bedarf von rechts
bzw. links zugefiihrt werden, s. Abb. (A).

» Die Gasmagnetventile sollen so nah wie még-
lich am Brenner liegen, damit die Gaszufuhr
zum Flammkopf innerhalb von 3 Sekunden
sichergestellt ist.

« Uberpriifen, ob der Einstellbereich des Druck-
reglers (Farbe der Feder) die fir den Brenner
erforderlichen Druckwerte vorsieht.

GASARMATUREN (B)

Nach Norm EN 676 typgeprift, wird gesondert
mit dem in Tab. (C) angegebenen Code gelie-
fert.

ZEICHENERKLARUNG (B)

- Gaszuleitung

- Handbetatigtes Ventil

- Kompensator

- Manometer mit Druckknopfhahn

- Multibloc “mit Gewinde” umfasst:

- Filter (auswechselbar)

- Betriebsventil

- Druckregler

- Gas-Minimaldruckwachter

- Dichtheitskontrolleinrichtung der Gasven-
tile. Laut Norm EN 676 ist die Dichtheits-
kontrolle fur Brenner mit Hochstleistung
Uiber 1200 kW Pflicht.

8 - Dichtung

9 - Gas-Einstelldrossel

10 - Gas-Hochstdruckwachter (Zubehor)

11 - Passtlck Armatur-Brenner

AR WN -

~N o

P1 - Druck am Flammkopf
P2 - Druck vor Ventilen/ Regler

L - Gasarmatur gesondert mit dem in Tab. (C)
angegebenen Code geliefert
L1 - Vom Installateur auszufiihren

ZEICHENERKLARUNG TABELLE (C)
C.T.= Dichtheitskontrolleinrichtung der Gasven-
tile:

- = Gasarmatur ohne Dichtheitskontrol-
leinrichtung; die Einrichtung kann
gesondert bestellt, siehe Spalte 7,
und spater eingebaut werden.

+= Gasarmatur mit eingebaute
Dichtheitskontrolleinrichtung.

7 = Dichtheitskontrolleinrichtung VPS der

Gasventile.

Auf Anfrage gesondert von der Gasarma-

tur lieferbar.

11 = Passtlick Armatur-Brenner.

Auf Anfrage gesondert von der Gasarma-

tur lieferbar.

Merke
Zur Einstellung der Gasarmaturen siehe die bei-
gelegten Anleitungen.
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LUFT-DRUCKWACHTER
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STELLANTRIEB
[
(D) D517
Brenner Aus mp <m 1. Stufe
Brenner Ein mp <m 2 Stufe
(E) D469

EINSTELLUNGEN VOR DER ZUNDUNG

DIE ERSTE ZUNDUNG MUSS DURCH FACH-
PERSONAL MIT GEEIGNETER INSTRUMEN-
TIERUNG AUSGEFUHRT WERDEN.

EINSTELLUNGEN VOR DER ZUNDUNG

Die Einstellung des Flammkopfs, von Luft und

Gas, ist bereits auf Seite 7 beschrieben worden.

Weitere Einstellungen sind:

- handbetatigte Ventile vor der Gasarmatur 6ffnen.

- Den Gas-Mindestdruckwéachter auf den Ska-
lenanfangswert (A) einstellen.

- Den Luft-Druckwéchter auf den Skalenan-
fangswert (B) einstellen.

- Die Luft aus der Gasleitung entllften.

Es wird empfohlen, die abgelassene Luft Gber
einen Kunststoffschlauch ins Freie abzufiih-
ren, bis der Gasgeruch wahrnehmbar ist.

- Ein Manometer (C) auf den Gasanschluf3 der
Muffe einbauen. Hiermit wird die ungeféhre
Brennerleistung auf 2. Stufe anhand der
Tabellen auf Seite 5 ermittelt.

- Parallel zu den beiden Gas-Magnetventilen

VR und VS zwei Gliuhbirnen oder einen Tester
anschlielen, um den Zeitpunkt der Span-
nungszufuhr zu Gberprufen.
Dieses Verfahren ist nicht notwendig, falls die
beiden Magnetventile mit einer Kontrollampe
ausgestattet sind, die die Elektrospannung
anzeigt.

Vor dem Ziinden des Brenners sind die Gasar-
maturen so einzustellen, daR die Zindung unter
Bedingungen hoéchster Sicherheit bei einem
geringen Gasdurchsatz erfolgt.

STELLANTRIEB (D)

Uber den Nocken mit variablem Profil steuert
der Stellantrieb gleichzeitig die Luftklappe und
die Gasdrossel.

Der Drehwinkel auf dem Stellantrieb entspricht
dem Winkel auf dem Skalensegment der Gas-
drossel. Der Stellantrieb fiihrt in 12 s eine 90°
Drehung aus.

Die werkseitige Einstellung seiner 4 Nocken
nicht verandern; es sollte nur die Entsprechung
zu folgenden Angaben Uberprift werden:

Nocken St2 1 90°
Begrenzt die Drehung zum Hoéchstwert. Bei
Brennerbetrieb auf 2 . Stufe muf’ die Gasdros-
sel ganz gedffnet sein: 90°.

Nocken St0 1 0°
Begrenzt die Drehung zum Mindestwert. Bei
ausgeschaltetem Brenner missen die Luft-
klappe und die Gasdrossel geschlossen sein: 0°.

Nocken St1 :15°
Regelt die Zind- und Leistungsposition auf
der 1. Stufe.

Nocken MV : nicht verwendet

ANFAHREN DES BRENNERS

Die Fernsteuerungen einschalten und:

» Schalter 1)(E) in Stellung "Brenner geziindet"
» Schalter 2)(E) in Stellung "1. STUFE" bringen.
Nach Anfahren des Brenners die Drehrichtung
des Geblaserades durch das Sichtfenster
18)(A)S.3 Uberprifen.

Kontrollieren, dal® an den an die Magnetventile
angeschlossenen Kontrollampen und Span-
nungsmessern, oder an den Kontrollampen auf
den Magnetventilen, keine Spannung anliegt.
Wenn Spannung vorhanden ist, sofort den
Brenner ausschalten und die Elektroanschliisse
Uberprufen.

ZUNDUNG DES BRENNERS

Wenn alle vorab angefiihrten Anleitungen
beachtet worden sind, miRte der Brenner
anfahren. Wenn hingegen der Motor lauft, aber
die Flamme nicht erscheint und eine Gerate-
Storabschaltung erfolgt, entriegeln und das
Anfahren wiederholen.

Sollte die Ziindung immer noch nicht stattfinden,
kénnte dies davon abhdngen, daR das Gas
nicht innerhalb der vorbestimmten Sicherheits-
zeit von 3s den Flammkopf erreicht.

In diesem Fall den Gasdurchsatz bei Ziindung
erhéhen. Das Manometer (C) zeigt den Gasein-
tritt an der Muffe an. Nach erfolgter Ziindung
den Brenner vollstandig einstellen.
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BRENNEREINSTELLUNG

Fur die optimale Einstellung des Brenners soll-
ten die Abgase am Kesselausgang analysiert
werden.

Nacheinander einstellen:

1 - Ziindleistung

2 - Brennerleistung 2. Stufe

3 - Brennerleistung 1. Stufe

4 - Zwischenleistungen

5 - Luft-Druckwéchter

6 - Gas-Mindestdruckwachter
Vor dem Einschalten des Brenners
nehmen Sie Bezug auf “Sicherheits-

test - bei geschlossener Gasversor-
gung” S. 15

1 - ZUNDLEISTUNG

Nach Norm EN 676:

Brenner mit Hoéchstleistung bis 120 kW

Die Ziindung kann bei der héchsten Betriebslei-

stung erfolgen. Beispiel:

* hochste Betriebsleistung 1120 kW

* hochste Ziindleistung: 1120 kW

Brenner mit Héchstleistung tiber 120 kW

Die Zundung hat bei einer verringerten Leistung

im Vergleich zur hochsten Betriebsleistung zu

erfolgen. Falls die Zindleistung 120 kW nicht

Uberschreitet, ist keine Berechnung erforderlich.

Falls die Zlndleistung dagegen 120 kW Uber-

schreitet, legt die Norm fest, dal ihr Wert in

Abhangigkeit von der Sicherheitszeit "ts" des

Steuergerates definiert wird:

« flr ts = 2s mul} die Zindleistung gleich oder
unter 1/2 der hdchsten Betriebsleistung lie-
gen.

» Fur ts = 3s mul die Zlndleistung gleich oder
unter 1/3 der hdchsten Betriebsleistung lie-
gen.

Beispiel

Hochste Betriebsleistung 600 kW.

Die Ziundleistung muB gleich oder unter sein:

» 300 kW bei ts = 2s

*» 200 kW bei ts = 3s

Zur Messung der Zindleistung:

- den Steckkontakt 23)(A)S.3 vom Kabel des
lonisationsfiihlers  abtrennen (der Brenner
schaltet ein und geht nach der Sicherheitszeit
in Stérabschaltung).

- 10 Zindungen mit darauffolgenden Storab-
schaltungen durchfiihren.

Am Zahler die verbrennte Gasmenge ablesen.

Diese Menge muR gleich oder unter jener sein,

die durch die Formel gegeben wird, fir ts = 3s:

Vg = Qa (Héchstleistung des Brenners) x n x ts

3600
Vg: bei den ausgefiihrten Ziindungen abgege-
benes Volumen (Sm3)

Qa: Ziinddurchsatz (Sm%h)
n: Anzahl an Ziindungen (10)
ts: Sicherheitszeit (sec)

Beispiel fiir Gas G 20 (9,45 kWh/Sm?®):
Ziundleistung 400 kW

gleich 47,6 Sm3/h.

Nach 10 Zindungen mit Stérabschaltung muf®
der am Zahler abgelesene Leistung gleich oder:

Vg = 47,6 x 10 x 3 = 0,397 Sm®
3600

2 - LEISTUNG 2. STUFE

Die Leistung der 2. Stufe ist im Regelbereich auf

Seite 4 auszuwahlen.

In der vorhergehenden Beschreibung ist der

Brenner auf der 1. Stufe in Betrieb geblieben.

Den Schalter 2)(A) nun auf Stellung 2. Stufe set-

zen: der Stellantrieb 6ffnet gleichzeitig die Luft-

klappe und die Gasdrossel auf 90°.

Gaseinstellung

Den Gasdurchsatz am Zahler messen.

Als Richtwert ist der Durchsatz aus den Tabellen

auf Seite 5 zu entnehmen, einfach den Gas-

druck am Manometer, s. Abb.(C) Seite 9, able-
sen und die Hinweise auf Seite 5 befolgen.

- Falls er herabgesetzt werden muf3, den Aus-
trittsgasdruck verringern, und, wenn er schon
auf dem Mindestdruckwert ist, das Regelven-
til VR etwas schlief3en.

- Falls er erhéht werden muf3, den Austrittsgas-
druck erhéhen.
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1 Stellantrieb

& sperre/ () Entsperrung Nocken 4

Nockendeckel

Nocken mit variablem Profil

Zugangsschlitz zu Schrauben 5

Zeiger des Skalensegments 8

2
3
4
5 Einstellschrauben des variablem Profils
6
7
8

Skalensegments Gasdrossel
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Lufteinstellung

Uber die Schrauben des Nockes im Inneren der

Offnung 6)(A) das Endprofil des Nocken 4)(A)

verandern.

- Zur Erhéhung des Luftdurchsatzes die
Schrauben zudrehen.

- Zur Reduzierung des Luftdurchsatzes die
Schrauben abdrehen.

3 - LEISTUNG 1. STUFE

Die Leistung der 1. Stufe ist im Regelbereich auf
Seite 4 auszuwahlen.

Schalter 2)(A)S.10 in Stellung 1. Stufe setzen:
der Stellantrieb 1)(A) schlie3t die Luftklappe und
gleichzeitig die Gasdrossel auf 15°, d.h. auf die
werkseitige Einstellung.

Gaseinstellun
Den Gasdurchsatz am Zahler messen.

- Zur Abnahme den Nockenwinkel St1 (B) mit
kleinen Verstellungen progressiv reduzieren,
d.h. vom Winkel 15° auf 13° - 11° ...

- Zur Steigerung durch Schalter 2)(A)S.10 auf
2. Stufe Ubergehen und den Nockenwinkel
St1 mit kleinen Verstellungen progressiv ver-
groRern, d.h. vom Winkel 15° auf 17° - 19° ...
Daraufhin erneut auf 1. Stufe zurlckfahren
und den Gasdurchsatz messen.

Merke

Der Stellantrieb folgt der Einstellung des Nok-
ken St1 nur bei Reduzierung des Winkels. Bei
VergroRerung des Winkels mufl man zuerst auf
2. Stufe schalten, hier den Winkel steigern und
dann auf die 1. Stufe zurlckkehren, um die
Wirksamkeit der Einstellung zu prifen.

Wird der Winkel von St1 wahrend des Brenner-

betriebs auf 1. Stufe vergréRert, erfolgt die Aus-
schaltung des Brenners.

Zur Einstellung des Nocken St1 ist der eingera-
stete Deckel 1), s. Abb.(B) abzunehmen, die
entsprechende Feder 2) herauszuziehen und in
den Schlitz des Nocken St1 einzustecken.

Lufteinstellun
Progressiv das Anfangsprofil des Nocken 4)(A)

tiber die Nockenschrauben in der Offnung 6)(A)
verandern. Die erste Schraube mdglichst nicht
verdrehen, mit dieser wird die Luftklappe ganz
geschlossen.

4 - ZWISCHENLEISTUNGEN

Gaseinstellung
Keine Einstellung ist erforderlich.

Lufteinstellung

Brenner durch Schalter 1)(A)S.10 abschalten,
den Nocken mit variablem Profil durch vertikale
Positionierung des Schlitzes 2)(A) am Stellan-
trieb entsperren und die Zwischenschrauben
des Nocken so einstellen, dal® die Nockennei-
gung gleitend ist.

Darauf achten, daf die Schrauben an den
Enden des vorab eingestellten Nocken fir die
Offnung der Luftklappe auf der 1. und 2. Stufe
nicht versetzt werden.

Merke

Nach Einstellung der Leistungen 2. - 1. - ZWI-
SCHENSTUFE ist die Zindung nochmals zu
Uberprifen.

Der Schalldruckpegel mul dem der anschlie-
Renden Betriebsphase entsprechen. Bei Verpuf-
fungen sollte der Zinddurchsatz reduziert
werden.
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5- LUFTDRUCKWACHTER (A)

Die Einstellung des Luftdruckwéachters erfolgt
nach allen anderen Brennereinstellungen; der
Druckwachter wird auf Skalenbeginn (A) einge-
stellt.

Bei Brennerbetrieb auf 1° Stufe den Einstell-
druck durch Drehen des dafir bestimmten
Drehknopfs im Uhrzeigersinn langsam erhdhen
bis eine Stérabschaltung erfolgt.

Dann den Drehknopf gegen den Uhrzeigersinn
um etwa 20% des eingestellten Druckwertes
zurtickdrehen und den Brenner wieder anfah-
ren, um zu Uberprifen, ob dieser ordnungsge-
maR arbeitet.

Sollte eine Stérabschaltung eintreten, den Dreh-
knopf ein biRchen wieder noch zurlickdrehen.

Achtung

Als Regel gilt, dal der Luftdruckwéachter verhin-
dern muR, dal® das CO im Abgas 1% (10.000
ppm) Uberschreitet.

Um das sicherzustellen, einen Verbrennungs-
analysator in den Kamin einfligen, die Ansau-
go6ffnung des Geblases langsam schlieRen (zum
Beispiel mit Pappe) und priifen, daR die Stérab-
schaltung des Brenners erfolgt, bevor das CO in
den Abgasen 1% Uberschreitet.

Der eingebaute Luftdruckwachter ist ein Diffe-
rentialschalter. Falls ein starker Unterdruck in
der Brennkammer bei der Vorbellftung es dem
Luftdruckwachter umschalten nicht gestatten
sollte, can man ein Rohr zwischen Luftdruck-
wachter und Ansaugéffnung des Geblases
anbringen. So wird der Luftdruckwachter als Dif-
ferentialschalter arbeiten.

Achtung

Der Gebrauch des Luftdruckwéachters als Diffe-
rentialschalter ist nur fur Industrieanwendungen
zugelassen. Er ist auch dort zugelassen, wo laut
Vorschriften der Luftdruckwachter nur den
Geblasebetrieb, ohne Bezug auf CO-Grenzen,
Uberwacht.

6 - GAS-MINIMALDRUCKWACHTER (B)

Der Zweck des Gas-Mindestdruckwéchters ist
es, zu verhindern, dass der Brenner aufgrund
eines zu niedrigen Gasdrucks nicht wie vorge-
sehen arbeitet.

Den Gas-Mindestdruckwéachter (B) nach erfolg-

ter Einstellung des Brenners, der Gasventile

und des Stabilisators der Gasarmatur einstellen.

Bei mit maximaler Leistung laufendem Brenner:

— ein Manometer nach dem Stabilisator der
Gasarmatur installieren (z. B. an der Gas-
druckentnahmestelle zum Flammkopf des
Brenners);

— das manuelle Gasventil langsam und teil-
weise betatigen, bis das Manometer einen
Druckabfall von etwa 0,1 kPa (1 mbar) an-
zeigt. In dieser Phase den CO-Wertim Auge
behalten, der immer unter 100 mg/kWh (93
ppm) liegen muss.

— Die Einstellung des Druckwéachters erho-
hen, bis er anspricht und zum Ausschalten
des Brenners fihrt;

— das Manometer entfernen und den Hahn der
fur die Messung verwendeten Druckentnah-
mestelle schlieRen;

— das manuelle Gasventil vollstédndig 6ffnen.

1 kPa = 10 mbar
ACHTUNG

FLAMMENUBERWACHUNG (C)

Der Brenner ist mit einem lonisationsgerat zur
Flammenuberwachung ausgeristet. Der erfor-
derliche Mindeststrom betragt 5 pA. Da der
Brenner einen weitaus héheren Strom erreicht,
sind normalerweise keine Kontrollen nétig. Will
man den lonisationsstrom messen, mull der
Steckanschluf} 23)(A)S.3 am Kabel der lonisati-
onssonde ausgeschaltet und ein Gleichstrom-
Mikroamperemeter, Mel3bereich 100 pA, einge-
schaltet werden.

Auf richtige Polung achten!
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BRENNERBETRIEB
ANFAHREN DES BRENNERS (A)

. : Abschalten Fernsteuerung TL.
Anfahren Stellmotor: dreht in Offnung
bis zum am Nocken St1 eingestellten
Winkel.

Nach etwa 3s:

: Die Anlaufphase hat angefangen.

: Anfahren Geblasemotor.

: Anfahren Stellmotor: dreht in Off-
nung bis zum Eingriff des Schalt-
stiicks am Nocken St2.

Die Luftklappe positioniert sich auf
Leistung der 2. Stufe.
Vorbellftungsphase bei Luftdurchsatz
wie bei 2. Stufe Leistung.

Dauer 25 Sekunden.

: Anfahren Stellmotor: dreht in Schlie-
Bung bis zum am Nocken St1 einge-
stellten Winkel.

: Die Luftklappe und die Gasdrossel

sind in Position 1. Stufe Leistung.
Funkenbildung an der Ziindungselek-
trode.
Das Sicherheitsmagnetventil VS und
das Regelventil VR, schnell6ffnend,
offnen sich und es erfolgt eine Flam-
menbildung mit niedriger Leistung,
Punkt A. Es erfolgt eine progressive
Steigerung der Leistung, mit langsa-
mer Offnung des Ventils bis zur Lei-
stung, 1. Stufe, Punkt B.

: Der Funke erlischt.

: Ist die Fernsteuerung TR geschlos-
sen bzw. Uberbriickt, dreht der Stell-
antrieb bis zum Eingriff des Nocken
St2 weiter und bringt die Luftklappe
und die Gasdrossel auf Position 2.
Stufe, Strecke C-D.

Das Programm des Steuergerats ist
beendet.

DAUERBETRIEB (A)

Anlage mit TR-Fernsteuerung

Nach dem Anfahrzyklus geht die Steuerung des

Stellmotors zur TR-Fernsteuerung Uber, die

Temperatur oder den Druck im Kessel Uber-

wacht, Punkt D.

(Das Steuergerat lberwacht weiterhin das Vor-

handensein der Flamme sowie die richtige Stel-

lung des Luftdruckwachters).

* Wenn die Temperatur oder der Druck bis zur
Offnung von TR zunimmt, schlieRt der Stell-
motor die Gasdrossel und die Luftklappe und
der Brenner geht von der 2° zur 1° Funktions-
stufe Uber, Strecke E-F.

* Wenn Temperatur oder Druck bis zum Ver-
schluf? von TR abnimmt, &ffnet der Stellmotor
die Gasdrossel und die Luftklappe und der
Brenner geht von der 1° zur 2° Funktionsstufe
Uber, und so weiter.

» Das Ausschalten des Brenners erfolgt, wenn
der Bedarf an Warme kleiner als die vom
Brenner in der 1° Stufe gelieferte Menge ist,
Strecke G-H. Die Fernsteuerung TL Offnet
sich, der Stellantrieb kehrt auf den durch Nok-
ken StO begrenzten Winkel 0° zuriick. Die
Klappe schlie8t sich vollstandig zwecks
Reduzierung des Warmeverlusts.

Anlage ohne TR, mit Uberbriickung.

Das Anfahren des Brenners erfolgt wie oben

beschrieben. Wenn danach die Temperatur oder

der Druck bis zum Offnen von TL zunimmt, geht
der Brenner aus (Linie A-A des Diagrammes).

MANGELNDE ZUNDUNG (B)

Wenn der Brenner nicht ziindet, erfolgt eine
Stérabschaltung innerhalb von 3s ab dem Off-
nen des Gasventils und 49s nach dem Ver-
schluf® von TL.

Die Kontrollampe des Geréts leuchet auf.

ABSCHALTUNG WAHREND DES BRENNER-
BETRIEBS

Erlischt die Flamme zufallig wahrend des Bren-
nerbetriebs, erfolgt nach 1s die Stérabschaltung
des Brenners.

¢ 28s

* 43s

e 45s
« 53s
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ENDKONTROLLEN (bei Brenner in Betrieb)

» Einen Draht des Gas-Mindestdruckwachters
abtrennen.

» Fernsteuerung TL abschalten.

» Fernsteuerung TS abschalten:

der Brenner muR anhalten

* Den Luftzuleitungsschlauch zum Druckwach-
ter abtrennen.

* Draht des lonisationsflihlers abtrennen:

Der Brenner muf in Stérabschaltung anhalten

« Uberpriifen, ob die mechanischen Sperren
der Einstellvorrichtungen fest angezogen sind .

WARTUNG

Der Brenner erfordert eine periodische Wartung,
die durch beféahigtes Personal und in
Ubereinstimmung mit den értlichen
Gesetzen und Vorschriften auszufiihren ist.

Die periodische Wartung ist fir einen korrekten
Brennerbetrieb sehr wichtig und verhindert so
unnitzen Brennstoffverbrauch und reduziert die
Schadstoffemissionen in die Umwelt.

Vor Reinigungs- oder Kontrollvorgdngen immer
die Stromversorgung zum Brenner durch
Betatigung des Hauptschalters der Anlage
abschalten.

Verbrennung

Die Abgase der Verbrennung analysieren.
Bemerkenswerte Abweichungen im Vergleich
zur vorherigen Uberpriifung zeigen die Stelle
an, wo die Wartung aufmerksamer ausgefuhrt
werden soll.

Gasundichtigkeiten
Die Zahler-Brenner-Leitung auf Gasundichtig-
keiten kontrollieren.

Gasfilter
Verschmutzten Gasfilter austauschen.

Flammensichtfenster
Das Sichtfenster (A) putzen.

Flammkopf

Den Brenner o6ffnen und uberprifen, ob alle
Flammkopfteile unversehrt, nicht durch hohe
Temperatur verformt, ohne Schmutzteile aus der
Umgebung und richtig positioniert sind. Im Zwei-
felsfall den Bogen ausbauen.

Stellantrieb

Den Nocken 4)(A)S.11 durch 90° Drehung des
Schlitzes 2)(A)S.11 vom Stellantrieb entsperren,
und von Hand die ungehinderte Drehbewegung
nach vorne und hinten prifen. Den Nocken
4)(A)S.11 wieder sperren.

Brenner

Es ist zu Uberprifen, ob ungewodhnlicher Ver-
schleil oder die Lockerung der Schrauben in
den Antriebselementen der Luftklappe und Gas-
drossel vorliegen. Die Schrauben zur Befesti-
gung der Kabel am Brennerklemmenbrett
mussen festgezogen sein.

Den Brenner, besonders die Gelenke und den
Nocken 4)(A)S.11, von auf3en reinigen.

Verbrennung

Falls die anfanglich festgestellten Verbren-
nungswerte nicht mit den geltenden Vorschriften
Ubereinstimmen, oder jedenfalls nicht einer kor-
rekten Verbrennung entsprechen, muf} der
Brenner neu eingestellt werden.

Tragen Sie auf einem geeigneten Formular die
neuen Verbrennungswerte ein, die fur spatere
Kontrollen niitzlich sind.



Sicherheitskomponente

Flammensteuerung
Flammensensor
Gasventile (Magnetventile)

Druckwéachter

Druckregler

Stellantrieb (elektronischer Nocken)(falls
vorhanden)

Olventil (Magnetventil)(falls vorhanden)

Olregler (falls vorhanden)

Olrdhre/-anschliisse (aus Metall)(falls vor-
handen)

Lifterrad

(A)

Lebenszyklus
10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

15 Jahre

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre

10 Jahre oder 500.000 Anlaufe
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SICHERHEITSTEST - BEI GESCHLOSSE-
NER GASVERSORGUNG

Zur sicheren Inbetriebnahme ist es sehr wichtig,
die korrekte Herstellung der elektrischen An-
schliisse zwischen den Gasventilen und dem
Brenner zu Uberprifen.

Zu diesem Zweck muss, nachdem Uberprift wur-
de, dass die Anschlisse in Einklang mit den
Schaltplanen des Brenners hergestellt wurden,
ein Anfahrzyklus bei geschlossenem Gashahn
ausgefiihrt werden (dry test).

1 Das manuelle Gasventil muss mit Sperr-/
Freigabevorrichtung geschlossen werden
("Lock-out / Tag out").

2 Das SchlieBen der elektrischen Grenzkon-
takte des Brenners sicherstellen

3 Das SchlieRen des Kontakts des Minimal-
Gasdruckwachters sicherstellen

4  Einen Versuch der Inbetriebnahme des
Brenners durchfiihren.

Der Anfahrzyklus muss entsprechend den fol-

genden Schritten erfolgen:

- Start des Geblasemotors fir die Vorbeluf-
tung

- Ausfluhrung der Dichtheitskontrolle der Gas-
ventile, wenn vorgesehen.

- Abschluss der Vorbeliftung

- Erreichen des Zindungspunkts

- Versorgung des Zlindtransformators

- Versorgung der Gasventile.

Da das Gas geschlossen ist, kann der Brenner
sich nicht einschalten und sein Steuergerat be-
gibt sich in Stoppbedingung oder Stoérabschal-
tung.

Die effektive Versorgung der Gasventile kann
durch Verwendung eines Testers Uberpriift wer-
den; einige Ventile sind mit Leuchtsignalen aus-
gestattet (oder mit Positionsanzeigen
SchlieRen/Offnen), die im Moment ihrer Strom-

versorgung aktiviert werden.

SOLLTE DIE STROMVERSORGUNG DER
GASVENTILE IN NICHT
VORGESEHENEN MOMENTEN

ERFOLGEN, DAS MANUELLE VENTIL
OFFNEN, DIE STROMVERSORGUNG
UNTERBRECHEN UND DIE
VERKABELUNGEN UBERPRUFEN; DIE
FEHLER KORRIGIEREN UND ERNEUT
DEN GESAMTEN KONTROLLVORGANG
DURCHFUHREN.
SICHERHEITSBAUTEILE
Die Sicherheitsbauteile miissen entsprechend
der in der tab. (A) angegebenen Lebenszyklus-
frist ausgetauscht werden. Die angegebenen
Lebenszyklen haben keinen Bezug zu den in
den Liefer- oder Zahlungsbedingungen angege-
benen Garantiefristen.



BRENNEROFFNUNG

1 2

T

(A)

_

o
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OFFNUNG DES BRENNERS (A):

Spannung unterbrechen.

Die Schrauben 1) herausdrehen und die
Brennerverkleidung 2) abnehmen.

Gelenk 3) aus dem Skalensegment 4) aus-

héngen.

Die Schraube 5) und den Splint 9) abnehmen
und den Brenner auf den Fihrungen 6) ca.
100 mm nach hinten versetzen. Die Fuhler-
und Elektrodenkabel abtrennen und anschlie-
Rend den Brenner ganz nach hinten verset-
zen.

Den Brenner wie in Abb. drehen, den Splint 9)
in die Bohrung einer der zwei Fiihrungen so
hineinstecken, dal® der Brenner in jener Stel-
lung bleibt.

Nun kann der Gasverteiler 7) nach Entfernung
von Schraube 8) herausgezogen werden.

SCHLIEREN DES BRENNERS (A):

den Splint 9) abnehmen und den Brenner auf
einen Abstand von ca. 100 mm zur Muffe vor-
schieben.

Die Kabel einsetzen und den Brenner bis zum
Anschlag einschieben.

Die Schraube 5) und den Splint 9) wieder ein-
setzen und die Fuhler- und Elektrodenkabel
behutsam nach aullen ziehen, bis sie leicht
angespannt sind.

Gelenk 3) wieder an Skalensegment 4) ein-
héngen.



DIAGNOSTIK BETRIEBSABLAUF
Die Bedeutung der verschiedenen Anzeigen wahrend des Anlaufprogramms ist in folgender Tabelle erklart:

FARBCODETABELLE

Sequenzen Farbcode
Vorsplilung 000000000
Zindung [ JoX JoX JoX XoX J
Betrieb mit Flamme OK ooooooood
Betrieb mit schwachter Flamme goOoooOoond
Stromversorgung unter ~ 170V 0A0AOGALAOGALO
Storabschaltung AAAAAAAAAL
Fremdlicht ADAOAOAOA
Erlauterung: O aus ® gelb O grin A rot

Im Falle des Abschaltens des Brenners den Brenner
nicht mehrmals hintereinander entstéren, um Scha-
den an der Installation zu vermeiden. Falls der Bren-

ACHTUNG her zum driten Mal hintereinander eine
Stoérabschaltung vornimmt, kontaktieren Sie den Kun-
dendienst.

Sollten weitere Stoérabschaltungen oder Anomalien
des Brenners auftreten, diirfen die Eingriffe nur von
befugtem Fachpersonal entsprechend den Angaben
in diesem Handbuch und gemaR den geltenden ge-
setzlichen Vorschriften und Normen durchgefihrt
werden.

ENTRIEGELUNG DES STEUERGERATS UND VERWENDUNG DER DIAGNOSTIK

Das mitgelieferte Steuergerat verfiigt Gber eine Diagnosefunktion, mit der Ursachen eventueller Betriebsstérungen leicht festgestellt werden kon-
nen (Anzeige: ROTE LED).

Um diese Funktion zu verwenden, muss mindestens 10 Sekunden ab Stérabschaltung gewartet werden, dann auf die Entriegelungstaste drik-
ken.

Das Steuergerat erzeugt eine Impulssequenz (im Abstand von 1 Sekunde), die sich in konstanten Intervallen von 3 Sekunden wiederholt.
Nachdem man gesehen hat, wie oft die LED blinkt, und nach Ermittlung der méglichen Ursache muss das System riickgestellt werden, indem die
Taste fir eine Zeit zwischen 1 und 3 Sekunden gedruckt gehalten bleibt.

A\

GEFAHR

> 3s auf
ROTE LED ein Entriegelungsschalter 3s
mindestens 10s warten Stérabschaltung driicken Blinken Pause Blinken

Es folgt eine Liste mit den Methoden zur Entriegelung des Steuerge-
rats und zur Verwendung der Diagnostik.

ENTRIEGELUNG DES STEUERGERATS

Zur Entriegelung des Steuergerats wie folgt vorgehen:

- Fur eine Zeit zwischen 1 und 3 Sekunden auf die Taste driicken.
Der Brenner fahrt nach einer Pause von 2 Sekunden ab dem Los-
lassen der Taste erneut an.

Sollte der Brenner nicht anfahren, muss gepruft werden, ob der
Grenzthermostat einschaltet.

VISUELLE DIAGNOSTIK

Gibt an, welche Art von Defekt die Stoérabschaltung des Brenners ver-
ursacht hat.

Um die Diagnostik zu sehen, wie folgt vorgehen:

- Nachdem die rote LED fest leuchtet (Stérabschaltung des Bren-
ners), die Taste langer als 3 Sekunden gedriickt halten.
Das Ende des Vorgangs wird durch ein gelbes Blinken angezeigt.
Die Taste nach erfolgtem Blinken loslassen. Die Blinkhaufigkeit
gibt die Ursache der Betriebsstdérung an, nach den Angaben in
Tabelle auf Seite 18.

SOFTWAREDIAGNOSTIK

Liefert eine Analyse des Brennerlebens mittels optischer PC-Verbin-

dung, mit Angabe der Betriebsstunden, der Anzahl und Arten von

Stérabschaltungen, der Seriennummer des Steuergerats, usw...

Um die Diagnostik zu sehen, wie folgt vorgehen:

- Nachdem die rote LED fest leuchtet (Stérabschaltung des Bren-
ners), die Taste langer als 3 Sekunden gedriickt halten.
Das Ende des Vorgangs wird durch ein gelbes Blinken angezeigt.
Die Taste 1 Sekunde lang loslassen, dann erneut langer als 3
Sekunden driicken, bis ein weiteres gelbes Blinken zu sehen ist.
Beim Loslassen der Taste wird die rote LED intermittierend und
schnell blinken: erst dann kann die optische Verbindung einge-
schaltet werden.

Nach Durchfilhrung dieser Vorgénge muss das Steuergerat mit dem
oben beschriebenen Entriegelungsverfahren wieder auf den anfangli-
chen Zustand zurtickgebracht werden.

DRUCK AUF DIE TASTE

STEUERGERATS

Von 1 bis 3 Sekunden

Entriegelung des Steuergerats ohne Anzeige der visuellen Diagnose.

Langer als 3 Sekunden

Visuelle Diagnostik der Stérabschaltung:
(intermittierendes Blinken der LED im Abstand von 1 Sekunde)

Langer als 3 Sekunden ab der visuellen Dia-
gnose

Softwarediagnostik mittels optischer Schnittstelle und PC
(Ansicht der Betriebsstunden, Stérungen, usw.)

Die Sequenz der vom Steuergerat abgegebenen Impulse gibt die
moglichen Defekte an, die in der Tabelle auf Seite 18 verzeichnet sind.



Signal Storungen Mogliche Ursache Empfohlene Abhilfe
2 Blinken Stdrabschaltung des Bren- 1 - Ungeniigender GasfluR durch das Magnetventil. ... .. Steigern
o0 3ﬁrdsdnearcgig:err\rﬁgirtt;ezlgifttgﬂ%é 2 - Eines der beiden Magnetventile 6ffnet sich nicht. . .. .. Austauschen
Flammenbildung. 3 - Gasdruckzugering . ... ..... ...t Am Regler erhéhen
4 - Zindelektrode schlecht eingestellt. . . .............. Einstellen, s. Abb. (D) S. 6
5 - Erdungselektrode fiir Isolator kaputt . .............. Auswechseln
6 - Hochspannungskabel defekt..................... Auswechseln
7 - Hochspannungskabel durch hohe Temperatur verformt . . | Auswechseln und schiitzen
8 - Defekter Zindtransformator. . .................... Auswechseln
9 - Falsche Elektrische Anschllisse Ventileoder ... ....... Kontrollieren
Transformator
10 - Defektes Steuergerat. .............. ... .. ... .... Auswechseln
11 - Ein Ventil vor der Gasarmatur geschlossen. . ........ Offnen
12 - Luftinden Leitungen............ .. .. ... ... ..., Entliften
13 - Gasventile nicht verbunden oder mit unterbrochener .. |Anschliisse Uberpriifen oder Spule aus-
Spule wechseln
3 Blinken Brenner geht nicht an und es |14 - Luftdruckwéachter in Betriebsstellung. ... ........... Einstellen oder auswechseln
erfolgt eine Storabschaltung
seo Der Brenner fahrt an und es - Luftdruckwéachter schaltet nicht um, weil Luftdruck nicht
erfolgt eine Storabschaltung ausreichend:
15 - Luftdruckwachter falsch eingestellt .. .............. Einstellen oder auswechseln
16 - Leitung der Druckentnahmestelle des Druckwachters. . |Reinigen
verstopft
17 - Kopf schlechteingestellt ... ..................... Einstellen
18 - Hoher Unterdruck im Feuerraum. . ................ Luft-Druckwachter an Geblase-Ansaugoff-
nung anschlieRen
Stérabschaltung bei Vorbelif- 19 - Schitz zur Motorsteuerung defekt ................ Auswechseln
tung (nur dreiphasige Ausfiihrung)
20 - Defekter Elektromotor .. ........................ Auswechseln
21 - Motorblock (dreiphasig) . .. .......... ... ... .... Auswechseln
4 Blinken Der Brenner fahrt an und es |22 - Flammensimulation . ............ ... ... .. .. .... Das Steuergerat austauschen
erfolgt eine Storabschaltung
seoe Storabschaltung bei Brenner- {23 - Nicht erloschene Flamme im Flammkopf oder . ... ... Flamme beseitigen oder Steuergerat erset-
stillstand Flammensimulation zen
6 Blinken Der Brenner fahrt an und es |24 - Stellmotor defekt oder falsch eingestellt ... ......... Einstellen oder auswechseln
erfolgt eine Stérabschaltung
o000 OO
7 Blinken Stérabschaltung des Bren- 25 - Das Betriebsmagnetventil Iasst zu wenig Gas .. ... .. Steigern
ners sofort nach Bildung der durchflieRen.
©0 00000 Famme 26 - lonisationsfiihler schlecht eingestellt . . . ............ Einstellen, s. Abb. (D) S. 6
27 - Ungenugende lonisation (unter 5A) .. ............. Sondenposition Uberprifen
28 - Geerdeter Fihler.......... ... ... .. .. ... ... ... Beseitigen oder Kabel auswechseln
29 - Ungeniigende Brennererdung . .. ................. Erdung Uberprifen
30 - Phasen- und Nulleiteranschlisse umgekehrt ... ... .. Umkehren
31 - Stérung Flammenlberwachung. ... ............... Das Steuergerat austauschen
Storabschaltung des Bren- 32 - Zuviel LuftoderwenigGas . ..................... Luft und Gas einstellen
ners bei Wechsel zwischen 1.
und 2. Stufe oder zwischen 2.
und 1. Stufe
Die Storabschaltung erfolgt |33 - lonisationssonde oder -Kabel geerdet. . ............ Beschadigte Teile auswechseln
wahrend des Brennerbetriebs
10 Blinken Brenner geht nicht an und es |34 - Falsche Elektrische Anschlisse Kontrollieren. ... .. .. Kontrollieren
erfolgt eine Stérabschaltung
o000 00O - =
Storabschaltung des Bren- 35 - Defektes Steuergerat. . .......... ... ... ... ... Auswechseln
LA AR A4 ners 36 - Vorhandensein elektromagnetischer Stérungen in . ... |[Filtern oder beseitigen
den Thermostatleitungen
37 - Vorhandensein elektromagnetischer Stérungen . . . . .. Kit zum Schutz vor Funkstdrungen verwenden
Kein Blinken Brenner geht nicht an 38 - KeinStrom. ... Schalter schlielen - Anschliisse kontrollieren
39 - Eine Grenz-oder Sicherheitsfernsteuerung offen. . .. .. Einstellen oder auswechseln
40 - Leitungssicherung unterbrochen.................. Auswechseln
41 - Defektes Steuergerat................... .. ... ... Auswechseln
42 - KeinGas . ..ot Die handbetatigten Ventile zwischen Zahler
und Armatur 6ffnen
43 - Netz-Gasdruck nicht ausreichend .. ............... Beim GASWERK nachfragen
44 - Mindestgasdruckwachter schlieBt nicht............. Einstellen oder auswechseln
45 - Der Stellmotor schaltet nicht in die Position fiir min. ... [Auswechseln
Zindung
Der Brenner wiederholt pau- |46 - Der Gasdruck in der Leitung ist dem am Mindestgas- Den Auslosedruck des Mindestgasdruck-
senlos die Anfahrphase, ohne druckwachter eingestellten Wert sehr nahe. Der plétzli- | wachters verringern. Den Einsatz des Gasfil-
dass eine Stérabschaltung che Druckabfall beim Offnen des Ventils bewirkt die ters auswechseln.
eintritt Offnung des Druckwachters. Dadurch schlief3t sich das
Ventil sofort wieder, und der Brenner stellt sich ab. der
Druck steigt an, der Druckwachter schlief3t und setzt
eine neue Anfahrphase
in Gang, und so weiter.
Zindung mit Verpuffungen 47 - Kopf schlechteingestellt . ....................... Einstellen. Siehe Seite 7
48 - Zindelektrode schlecht eingestellt. . .. ............. Einstellen, s. Abb. (D) S. 6
49 - Geblaseluftklappe falsch eingestellt, zu viel Luft. . . . .. Einstellen
50 - Zu hohe Zindleistung .. ........... ... ... .. ..... Verringern
Der Brenner schaltet nicht zur |51 - TR-Fernsteuerung schlietnicht.................. Einstellen oder auswechseln
2. Stufe. 52 - Defektes Steuergerat. .. ..............cooieon... Auswechseln
53 - Defekter Stellmotor .. .......................... Auswechseln
Bei Brennerstillstand Luft- 54 - Defekter Stellmotor .. .......................... Auswechseln

klappe gedffnet
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NORMALER BETRIEB / FLAMMENDETEKTIONSZEIT .

Das Steuergerat hat eine weitere Funktion, durch die der korrekte Betrieb des Brenners gepriift werden kann (Anzeige: GRUNE LED leuchtet
ununterbrochen).

Um diese Funktion zu nutzen, muss man mindestens zehn Sekunden ab der Inbetriebnahme des Brenners warten, und die Taste des Steuerge-
rates mindestens drei Sekunden lang driicken.

Beim Loslassen der Taste beginnt die GRUNE LED zu blinken, wie auf der Abbildung unten dargestellt.

GRUNE LED leuchtet Taste driicken Pause
mindestens 10s warten fiir > 3s signal 38S. signal

Die Impulse der LED erzeugen ein Signal mit zirka 3 Sekunden Unterbrechung.
Die Anzahl der Impulse zeigt die DETEKTIONSZEIT des Fiihlers ab der Offnung der Gasventile, gemaf folgender Tabelle.

SIGNAL FLAMMENDETEKTIONSZEIT Bei jeder Inbetriebnahme des Brenners werden diese Daten
- aktualisiert.

1 Blinken Nach dem Ablesen kurz die Taste des Steuergerates

[ ] 0,48. driicken, und der Brenner wiederholt den Startvorgang.
ACHTUNG

2 Blinken Wenn die Zeit > 2 S. ist, erfolgt eine verspéatete Zindung.

P 0,8S. Priifen Sie die Einstellung der Hydraulikbremse des
Gasventils und die Einstellung der Luftklappe und des
Flammkopfes.

6 Blinken

o000 00 2,83

ZUBEHORTEILE (auf Wunsch):

+ KIT ZUM SCHUTZ VOR FUNKSTORUNGEN

Bei einer Installation des Brenners in besonderen, auf Grund des Vorhandenseins von INVERTERN Funkstérungen ausgesetzten Raumen
(Emission von Signalen tber 10 V/m) oder bei Anwendungen, bei denen die Lange der Anschliisse des Thermostats 20 m Ulberschreiten, steht
ein Schutz-Kit als Schnittstelle zwischen dem Steuergerat und dem Brenner zur Verfligung.

BRENNER RS 64 MZ

Bestellnr 3010386
+ KIT FUR FLUSSIGGAS-BETRIEB: Der Kit erlaubt den Brennern RS 64 MZ Fliissiggas zu brennen.
Leistung kW 400 - 920

Flammrohr Lange mm 250 385

Bestellnr 3010434 3010435

 KIT FLAMMROHRVERLANGERUNG Bestellnr 3010427

* KIT POTENTIALFREIE KONTAKTEN Bestellnr 3010419

* DIFFERENTIALSCHALTER Bestellnr 3010321

« KIT INTERFACE ADAPTER RMG TO PC Bestellnr 3002719

« MIT DEM BRENNER ZU KOMBINIERENDE GASARMATUREN GEMAR NORM EN 676 (mit Ventilen, Druckregler und Filter): siehe
Seite 8.

WICHTIGER HINWEIS: Der Installateur haftet fir den eventuellen Zusatz von Sicherheitsteilen, die nicht in dieser Betriebsanleitung vorgesehen
sind.
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ANHANG

Elektroanschliisse

ANMERKUNG
Die elektrischen Anschlisse missen durch Fachpersonal

nach den im Bestimmungsland giiltigen Vorschriften
ausgefiihrt werden. )

Riello S.p.A. Uberrnimmt keinerlei Haftung fur Anderungen
oder Anschlisse, die anders als auf diesen Schemen darge-
stellt sind.

Gemal Norm EN 60 335-1 biegsame Kabel verwenden.

Alle mit dem Brenner zu verbindenden Kabel sind durch die entspre-
chenden Kabeldurchgange zu fiihren.

Die Kabeldurchgange und die Vorbohrungen kénnen auf verschiedene
Arten genutzt werden. Als Beispiel flihren wir die folgenden Arten auf:
1-Pg 11 Dreiphasenspeisung

2-Pg 11 Einphasenspeisung

3-Pg 9 TL-Regelung

4-Pg9 TR-Regelung oder Fuhler (RWF40)
5-Pg 11 Gasventile
6-Pg 11 Gasdruckwachter oder Dichtheitskontrolle der Gasventile

D867

AMPERE
B a

400V 230V

EINSTELLUNG UBERSTROMAUSLOSER

Dieses schatzt den Motor vor dem Durchbrennen wegen erhdhter

Stromaufnahme infolge des Ausfallens einer Phase.

* Wenn der Motor Uber eine Sternschaltung mit 400 V- gespeist wird,
mul der Zeiger auf "MIN"- Stellung positioniert werden.

» Bei Dreieck-Schaltung mit 230 V- Spannung, muR der Zeiger auf "MAX"
gestellt werden.

Obwohl die Skala des Uberstromausldsers nicht die Entnahmewerte

vorsieht, die auf dem Typenschild des 400 V-Motors angegeben sind,

wird der Schutz trotzdem gewahrleistet.

ANMERKUNGEN

» Die Modelle RS 64 MZ dreiphasing werden werkseitig fir 400 V Stromversorgung vorbereitet. Falls die Stromversorgung 230 V betragt, den
Motoranschluf? (Stern- oder Dreieckschaltung) und die Einstellung des Uberstromausldsers verandern.

« Die Brenner RS 64 MZ sind fur intermittierenden Betrieb typgepruft. Das bedeutet, daf} sie - laut Vorschrift - wenigstens einmal pro 24 Stun-
den ausgeschaltet werden miissen, damit die Steuergerate eine Prifung ihrer Funktionstiichtigkeit bei Anfahren durchfiihren kénnen.
Das Ausschalten erfolgt gewdhnlich iber den Thermostat/Druckwéchter des Kessels.
Sollte dies nicht der Fall sein, muf® an IN ein Zeitschalter reihengeschaltet werden, der ein Brennerausschalten einmal in 24 Stunden

gewahrleistet.

» Die Brenner RS 64 MZ werden werkseitig auf den Zweistufen-Betrieb voreingestellt und sind daher an den Thermostat/Druckwachter TR

angeschlossen.

Wird dagegen ein Einstufen-Betrieb erwiinscht, so ist anstelle des Thermostat/Druckwéchter eine Briickenschaltung zwischen Klemmen T6
und T8 des Stekkers X4 zu legen.

A

- Den Nulleiter nicht mit dem Phasenleiter in der Leitung der Stromversorgung vertauschen. Die Folge einer solchen Ver-
tauschung waére eine Stoérabschaltung wegen nicht erfolgter Ziindung.
- Die Komponenten nur mit Originalersatzteilen auswechsein.
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Schaltplan

1 INHALT

2 Bezugangabe

3 Betriebsschema

4 Betriebsschema

5 Elektroanschlusse vom Installateur auszufiiren

2

Bezugangabe

Seite f

Koordinaten
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ZEICHENERKLARUNG SCHEMEN

A

B
+BB
+BC
CN1
F1

H

H1
IN
ION
h1
h2
K1
KM
MV
PA
PGMin
Q1
Q2
RS
S1
S2
SM
TA
TL
TR
TS
Y
YVPS
XP4
XP5
XP6
XP7
XT™M
X4
X5
X6
X7

Steuergerat

Entstérungsfilter

Komponenten an Bord der Brenner
Komponenten an Bord des Heizkessels
Verbinder lonisationfiihler
Geblasemotor-Warmerelais
Remote-Stérabschaltungsanzeige
YVPS-Block

Schalter flir das manuelle Anhalten des Brenners

lonisationfiihler

Stundenzahler

Stundenzahler 2. Stufe

Relais

Kontaktgeber Motor

Geblasemotor

Luftdruckwachter
Minimalgasdruckwachter
Trennschalter dreiphasig
Trennschalter einphasig
Fernentstérungstaste

Schalter fir "ein - aus"

Schalter fur "1. - 2. Stufe"
Stellantrieb

Ziundtransformator
Grenzthermostat/Grenzdruckwachter
Regelthermostat/Regeldruckwéachter
Sicherheitsthermostat/Sicherheitsdruckwachter
Gasstellventil + Gas-Sicherheitsventil
Dichtheitskontrollvorrichtung Gasventil
4-poliger Steckanschluss

5-poliger Steckanschluss

6-poliger Steckanschluss

7-poliger Steckanschluss

Erdung Grundplatte

4-poliger Steckkontakt

5-poliger Steckkontakt

6-poliger Steckkontakt

7-poliger Steckkontakt
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RIELLO

RIELLO S.p.A.
I-37045 Legnago (VR)
Tel.: +39.0442.630111
http:// www.riello.it
http:// www.riello.com

Anderungen vorbehalten!



	3789310
	RS 64 MZ
	885 T
	3789311
	RS 64 MZ
	885 T
	TYP
	885 T
	LEISTUNG (1)
	MAX.
	kW
	400 - 850
	345 - 730
	Mcal/h
	MIN.
	kW
	150
	130
	Mcal/h
	BRENNSTOFF
	GAS NATURALE: G20 - G21 - G22 - G23 - G25
	Bezug
	G20
	G25
	- Unterer Heizwert Hu
	kWh/Sm3
	Mcal/Sm3
	9,45
	8,2
	8,13
	7,0
	- Reindichte
	kg/Sm3
	0,71
	0,78
	- Höchstdruchsatz
	Sm3/h
	90
	104,5
	- Druck bei Höchstleistung (2)
	mbar
	10,7
	16,1
	BETRIEB
	• Intermittierend (min. 1 Abschaltung in 24 Std).
	• Zweistufig (hohe und niedrige Flamme) - einsufig (alles - nichts).
	STANDARDEINSATZ
	Heizkessel: mit Wasser, Dampf, diathermischem Öl
	RAUMTEMPERATUR
	°C
	0 - 40
	TEMPERATUR VERBRENNUNGSLUFT
	°C max
	60
	dBA
	76
	87
	CE
	n.
	CE-0085BR0558
	ELEKTRISCHE SPANNUNG
	V
	Hz
	230 - 400 mit Nulleiter ~ +/-10%
	50 - dreiphasing
	ELEKTROMOTOR IE3
	U/min
	W
	V
	A
	2880
	1100
	220-240 / 380-415
	4,3 - 2,5
	ZÜNDTRASNFORMATOR
	V1 - V2
	I1 - I2
	230 V - 1x15 kV
	1 A - 25 mA
	AUFGENOMMENE STROMLEISTUNG
	W max
	1500
	SCHUTZART
	IP 40
	BAUVARIANTEN
	GASKATEGORIE
	250 - 385
	LAND
	KATEGORIE
	IT - AT - GR - DK - FI - SE
	ES - GB - IE - PT
	NL
	FR
	DE
	BE
	LU - PL
	II2H3B / P
	II2H3P
	I2E - I2 (43,46 ÷ 45,3 MJ/m3 (0°C))
	II2Er3P
	II2ELL3B /P
	I2E(R)B, I3P
	II2E 3B/P
	BRENNERBESCHREIBUNG (A)
	RS 64 MZ
	1200
	520
	580
	42
	400
	2.0
	0.3
	14.1
	7.4
	5.2
	3.8
	450
	2.8
	0.4
	17.0
	8.8
	6.1
	4.0
	475
	3.3
	0.5
	18.4
	9.4
	6.6
	4.1
	500
	3.7
	0.5
	19.9
	10.1
	7.0
	4.2
	550
	4.5
	0.6
	23.2
	11.6
	8.2
	4.4
	600
	5.4
	0.7
	26.7
	13.2
	9.5
	4.6
	625
	5.8
	0.8
	28.5
	13.9
	10.1
	4.7
	650
	6.3
	0.9
	30.3
	14.7
	10.8
	4.9
	700
	7.4
	1.0
	34.0
	16.4
	12.1
	5.1
	750
	8.5
	1.2
	37.7
	18.0
	13.4
	5.4
	800
	9.6
	1.3
	41.5
	19.9
	14.8
	5.8
	850
	10.7
	1.5
	45.3
	21.8
	16.3
	6.2
	RS 64 MZ
	185
	275 - 325
	M 12
	Code
	Modell
	Ø
	C.T.
	Code
	Code
	3970144
	MB-DLE 412
	1”1/4”
	-
	3010123
	3000843
	3970197
	MB-DLE 412 CT
	1”1/4”
	¨
	3010123
	3000843
	3970180
	MB-DLE 415
	1”1/2
	-
	3010123
	3000843
	3970198
	MB-DLE 415 CT
	1”1/2
	¨
	3010123
	3000843
	3970181
	MB-DLE 420
	2”
	-
	3010123
	-
	3970182
	MB-DLE 420 CT
	2”
	¨
	-
	-
	3970221
	MBC-1200-SE-50
	2”
	-
	3010123
	-
	3970225
	MBC-1200-SE-50 CT
	2”
	¨
	-
	-

	EINSTELLUNGEN VOR DER ZÜNDUNG
	BRENNEREINSTELLUNG
	1 Stellantrieb
	2 Sperre/Entsperrung Nocken 4
	3 Nockendeckel
	4 Nocken mit variablem Profil
	5 Einstellschrauben des variablem Profils
	6 Zugangsschlitz zu Schrauben 5
	7 Zeiger des Skalensegments 8
	8 Skalensegments Gasdrossel

	5- LUFTDRUCKWÄCHTER (A)
	BRENNERBETRIEB
	FARBCODETABELLE
	Sequenzen
	Farbcode
	Vorspülung
	Zündung
	Betrieb mit Flamme OK
	Betrieb mit schwachter Flamme
	Stromversorgung unter ~ 170V
	Störabschaltung
	Fremdlicht
	1 Blinken
	0,4 S.
	2 Blinken
	0,8 S.
	6 Blinken
	2,8 S.
	RS 64 MZ
	Bestellnr
	3010386
	Leistung kW
	Flammrohr Länge mm
	Bestellnr
	• KIT FLAMMROHRVERLÄNGERUNG
	Bestellnr 3010427
	• KIT POTENTIALFREIE KONTAKTEN
	Bestellnr 3010419
	• DIFFERENTIALSCHALTER
	Bestellnr 3010321
	• KIT INTERFACE ADAPTER RMG TO PC
	Bestellnr 3002719


